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Das neue Buch
Spannung, Unterhaltung, Bildung

Spannend wie seine übrigen
Bücher ist Desmond Bagleys neuester
Agenten-Thriller «Blindlings», dessen

Handlungskulisse Island bildet.
Ein Buch mehr - aber mit meisterhaft

verknüpften Handlungsteilen -,
das die Spionage als schmutzigstes
aller Geschäfte beschreibt (Marion
von Schröder Verlag).

Nachdem Siegfried Lenz mit
«Deutschstunde» zu weltliterarischem

Rang aufrückte, ist das
Interesse auch an seinen früheren
Werken gestiegen. Es ist das
Verdienst des Verlages Hoffmann und
Campe, diese Romane in einem
wohlfeilen Sammelband zusammen
zugänglich zu machen. Der Band
enthält «Es waren Habichte in der
Luft» (1951), «Der Mann im Strom»
(1957), «ßrof und Spiele» (1959)

und «Stadtgespräch» (1963). Was in
«Deutschstunde» als Bewältigung
unserer jüngsten Vergangenheit
fesselt, ist in diesen früheren Romanen
stufenweise vorgezeichnet.

Ebenso bildend wie unterhaltend
ist der im gleichen Verlag erschienene

«neue Tratschke», nämlich
das kleine Bändchen «Tratschke
fragt weiter: Wer war's?»:
Geschichtsrätsel mit Weltberühmten.

«Veni vidi vici» ist ein Bändchen

aus der Reihe «Lebendige Antike»
des Artemis Verlages und enthält,
ausgewählt und erläutert von Klaus
Bartels, geflügelte Worte aus dem
Griechischen und Lateinischen. Viel
Lebensweisheit steckt in diesen
Worten «quod erat demonstrandum»

(was zu beweisen war), mag
Bartels gedacht haben, als er diese
Sammlung schuf, die auch ein
kleines Nachschlagewerk darstellt.

Johannes Lektor

Nebelspalter -Verlag
9400 Rorschach

Bscanelli

originell
und einzigartig

Zigarren vom typ
«Toscanelli»
werden in aller Welt mit grossem
Vergnügen geraucht. Besonders

populär sind sie auch in Amerika,
wo sie unter phantasievollen
Namen hergestellt und angeboten
werden. Raucher mit klaren

Ansprüchen auf eine gehobene
Duftnote und ein volles
Naturaroma schliessen sie immer
wieder ins Herz. Zu ihren Freunden

gehören Vertreter aller sozialen
Schichten, vom einfachen,
robusten Landarbeiter bis zum
feinnervigen Intellektuellen.

Zu den besten
Zigarren,
die man finden kann, gehören die

von einem seltenen Perfektionismus
getragenen Toscanellis aus

Brissago. Man verwendet für
sie im köstlichen Rauch von
teurem Hickory-Holz getrocknete
Kentucky-Tabake aus den

östlichen Distrikten, wie Clarksvi He,

Springfield, Hiphinsville und

Nashville. Im Gegensatz zu vielen
andern Zigarren sind die
Toscanellis von Brissago weder

gepudert noch gefärbt oder durch

irgendwelche Kunstkniffe der
Natur entfremdet.

10 Stück Fr. 2.20

iraelli
guter Rauch

für wenig Geld

Der Rauch
der Toscanelli
ist dank einer kräftigen
Fermentation alkalisch und kann
nicht inhaliert werden. Man

hat auch kein Bedürfnis danach.
Duft und Aroma bieten mehr.
Probieren Sie doch einmal eine

Toscanelli, die dunkle Zigarre
für helle Köpfe, Sie ist viel leichter
und unproblematischer, als Sie

denken, und ihre Farbe und ihre
volle Würze haben nichts mit
einem hohen Nikotingehalt zu tun.

mm
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BUI
V Fabbrica Tabacchi

V In BRISSAGO

fondala nel 1847

Max Mumenthaler

Wie reimt sich das?
69 Moritaten aus dem
«Nebelspalter»,
Illustrationen von
Jacques Schedler
80 Seiten Fr. 9.80

Der grossen Bandbreite
der Themen von Cäsaren
über Knoblauch und
Zwiebeln zu Zeitgenossen
und aktuellen Ereignissen
verleiht Mumenthalers
Humor eine gewisse
Einheitlichkeit, ohne dass
ein Eindruck von
Uniform ität entstünde.

Canzler

Lebe lächle
88 Seiten Fr. 9.80

Die gesammelten Canzler-
Cartoons aus dem
«Nebelspalter» sind wie Kühe, die
auf jeder noch so dürren
Weide fette Gräser finden.
Herrlich spleenig dort, wo
es ums Überraschungsmoment

geht, saftig, wenn
Pietät im Spiele ist, und
grundschwarz, wo wehe

ein Samariterrock von
ferne winkt.

Ernst P. Gerber

Irrtum vorbehalten
72 Seiten Fr. 8.50

53 Gedichte ohne Vor-
und Nachwort treffend
unterstrichen durch
Illustrationen von Barth.

Giovannetti

jawassinüdsäged!
68 Seiten Fr. 8.
30 versandbereite
Postkarten, die nach
Betrachtung der gesamten
stimmungs- und humorgeladenen

Löwenmenagerie
herausgerissen und einem
ebenso freudeberechtigten
Adressaten zugestellt
werden können.

R. StÖssel/J. Schedler

Gwunderchlungele
Kinderversli zum Singe
und Verzele
Grossformatiges
Kinderbuch
56 Seiten Fr. 17.90

Maeder und Bauer

Lob des
St.Galler Landes
96 Seiten Halbleinen
Fr. 18

«Sangalle isch en schöne
Kanton, isch en flotte
Kanton und en guete
Kanton, mer händ en
gärn ...»
Dieses Lob steht am
Beginn dieses Bilderbuchs.

Bei Ihrem
Buchhändler
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